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VOR W 0 R T 

Auch heute noch entzieht sich die Sprengtechnik weitgehend 
einer exakten wissenschaftlichen Behandlung und ist auf em

pirische Werte angewiesen. Die Ursachen dafür liegen teils 
an der besonderen Reaktionskinetik der Sprengstoffe, teils 

an den verhältnismäßig geringen Kenntnissen über den Wirkungs

mechanismus beim Sprengen, insbesondere über das Verhalten 
der Gesteine unter Sprengeinwirkung. 

Die Erforschung der grundlegenden Zusammenhänge ist auf der 
Sprengstoffseite weiter fortgeschritten als de~ wissenschaft

liche Erkenntnisstand über das Sprengverhalten der Gesteine. 

Das Ziel dieser Arbeit ist es, einen Beitrag zur Erweiterung 
dieser Erkenntnis zu liefern. Sie ist das Ergebnis von Un
tersuchungen, die am Lehrstuhl für Straßenwesen, Erd- und 

Tunnelbau der RWTH Aachendurchgeführt und durch die Förde

rung des Landes Nordrhein-Westfalen ermöglichb wurden, das 
die erforderlichen finanziellen Mittel zur Verfügung stellte. 

Außerdem haben das Wissenschaftliche Laboratorium der Dynamit 

Nobel AG., Leverkusen, und das Werk Stolberg der Dolomit
werke GmbH., Wülfrath, der Arbeit wertvolle Unterstützung 
zuteil werden lassen. 

Allen beteiligten Institutionen und Personen sei hierfür 

an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Aachen, im Dezember 1972 

Werner Leins 
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